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Modernste Cerberus-Einbruchmelde-
zentrale zugelassen

Als erste programmierbare Mikroprozessorzentrale für
den Intrusionsschutz hat die CZ 12 von Cerberus die de-
finitive offizielle Zulassung der Technischen Prüfstelle
für Sicherheitsanlagen erlangt. Damit steht dem Markt
eine neue Zentralengeneration für die höchste Sicher-
heitsklasse zur Verfügung.

tion in kurzen, periodischen Abständen selbst beim Mel-
der ab und trägt damit zu einer weiteren Erhöhung der
Betriebs- und Sabotagesicherheit bei.

Die freie Zuordnung der Melder zu Gruppen erlaubt eine
Vielfalt unterschiedlicher Alarmierungen, gezielt ausge-
richtet auf die spezifischen Bedürfnisse des Kunden.
Diese Zuordnung erfolgt nicht im Melder, sondern über
Software in der Zentrale selbst, welches als «Black Box»
ein unverletzliches Herz der Anlage darstellt.
Mit dieser modernen Zentrale bietet Cerberus erneut
eine fortschrittliche, kundenfreundliche Lösung aus ei-
gener Forschung, Entwicklung und Produktion an, wel-
che im Sicherheitsmarkt neue Massstäbe setzen wird.

Cerberus AG, 8708 Männedorf

Die eigentliche Bedienung erfolgt nach Eingabe eines Passwortes über
dieses ferngesteuerte kleine Gerät, das überall diskret plaziert werden
kann. Der Zustand der Anlage wird dabei laufend im Klartext ange-
zeigt.

Die CZ 12 erfüllt alle Anforderungen, die heute an eine
moderne Intrusionsmelde-Zentrale gestellt werden.
Dazu gehören einmal die programmierbaren Sicherheits-
and Sperrprogramme, welche zuverlässigen Schutz ge-
9en Missbrauch und Sabotage bieten. Für den Praktiker
ebenso wichtig ist das kundenorientierte Konzept der
tinzeladressierung. Dabei können in völlig freier Reihen-
° 9® nicht nur Melder, sondern auch Steuerelemente

über eine überwachte 2-Draht-Leitung zusammenge-
schlössen werden, wobei jedes Element seine eigene
" Presse» hat und einzeln identifiziert werden kann,

as bringt beträchtliche Vereinfachungen, nicht nur bei
er Installation, sondern auch bei späteren Ergänzungen

oder Änderungen.

^ie nun mögliche serielle Abfragung aller Melder hat
och einen wesentlichen weiteren Vorteil: musste man

an
^warten, bis ein Melder ein Alarm- und Störsi-

o auslöste, so holt sich die neue Zentrale die Informa-

Die Universal Maschinenfabrik 7084 Westhausen hat
kürzlich eine neue Zusatzeinrichtung für Universal-
Flachstrickautomaten auf den Markt gebracht.

Die Fadenrückholeinrichtung ermöglicht eine feinfühlige
Einstellung der Fadenspannung, wobei jede der 12 Rück-
holfedern in 6 Stufen eingestellt werden kann. Die Stu-
fen sind durch eine Skala gekennzeichnet, so dass jede
Einstellung reproduzierbar ist.

Der Fournisseur dient der positiven Garnzuführung bzw.
der Zugentlastung des Fadens beim Strickvorgang. Er

ermöglicht so das Verstricken wenig reissfester Garne.
In bestimmten Fällen kann mit höherer Tourenzahl ge-
fahren werden.

Durch verschiedene Einfädelmöglichkeiten kann der
Umschlingungswinkel des Fadens auf der motorisch an-
getriebenen Spezialwalze vergrössert oder verkleinert
und somit dem jeweiligen Garn angepasst werden.
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